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2015 wird erfolgreich
»Für die KALLCO Bauträger-
Gruppe war 2014 ein hervorra-

gendes Jahr und es gibt keinen Grund 
für die Annahme, dass 2015 nicht eben-
so erfolgreich sein würde. Die Heraus-
forderungen für den Wohnbau bleiben 
die gleichen: steigende Bau- und Grund-
stückspreise machen es immer schwe-
rer, leistbaren Wohnraum mit derje-
nigen Qualität anzubieten, die man in 
einer lebenswerten Weltstadt wie Wien 
erwarten muss. Der Spagat zwischen 
Kosten, Qualität und Leistbarkeit wird 
daher auch 2015 unser Handeln be-
stimmen. Zukunftssichere Baukonzepte 
im Sinn unseres Mottos ›Effizienz-Qua-
lität-Kultur‹ werden wichtiger denn je 
sein, alte Hüte sind nicht mehr gefragt.«

Wahlkrampf statt Themen-
diskussion

»2015 ist ein ›Superwahljahr‹. 
Der Begriff klingt abgedroschen, 

aber noch nie gab es vier Landtagswah-
len plus Gemeinderatswahlen in fünf 
Bundesländern zuzüglich Wirtschafts-
kammer- und Hochschülerschafts-
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Was 2015 

2015 bringt spürbare Entlastung
»Wir brauchen noch mehr europäischen Zusammenhalt und ein noch 
stärker koordiniertes gemeinsames Handeln, um die Folgen der Krise 

zu überwinden. Wir benötigen vor allem ein entschlossenes Vorgehen gegen 
die hohe Jugendarbeitslosigkeit und müssen unseren jungen Menschen eine 
lohnende Perspektive bieten. Dazu braucht es zusätzliche Mittel, die wir etwa 
durch die Bekämpfung der Steuerflucht und die Einführung der Finanztransak-
tionssteuer hereinbringen sollen.

Die österreichische Bundesregierung wird 2015 eine spürbare Steuerentlas-
tung – vor allem bei kleineren und mittleren Einkommen – mit einem Volumen 
von bis zu 6 Milliarden Euro umsetzen. So sollen die Kaufkraft gestärkt, die Kon-
junktur angekurbelt und die Arbeitslosigkeit gesenkt werden. Im Bereich der 
ganztägigen Schule erwarte ich mir wirkliche Reformfortschritte und allgemein 
mehr Investitionen in den Bereichen Wohnbau, Breitband-Ausbau oder etwa in 
der Kinderbetreuung.«

Neue Kultur der Problembewältigung
»Ich hoffe, dass wir im Wachstum wieder 
zulegen, auch wenn die Prognosen derzeit 

schlecht sind. Ferner, dass wir eine offenere Kultur 
bekommen, wenn es um die Bewältigung von Pro-
blemen geht. Erst das erzeugt Stärke und Verände-
rungsbereitschaft. Dass wir Solidarität gerade beim 
Flüchtlingsthema leben und nicht nur beim Spen-
den gut sind. Dass wir insgesamt stärker werden 
für die Zukunft. Wir wollen vor allem die Wissens-
gesellschaft unterstützen, den Standort weiterent-
wickeln und den bürokratischen Aufwand für die 
Unternehmen weiter zu verringern. Darüber hinaus 
verstärken wir die Innovationsförderung, damit 
Wissenschaft und Wirtschaft neue Chancen noch 
besser wahrnehmen können.«

wahlen. Also lässt sich – selbst wenn 
sich in den Regierungskonstellationen 
nach allen Wahlen vielleicht genau gar 
nichts ändert - kaum verhindern, dass 
der politische Wettbewerb die öffentli-
che Debatte von Wirtschaft bis Bildung 
prägen wird. Objektiv müssten Wirt-
schaftsentwicklung und Finanzen im 
Mittelpunkt stehen. Zu befürchten ist, 
dass etwa die geplante Steuerreform 
und eine Aufarbeitung der HAA-Alt-
lasten aus dem Blickwinkel lokaler und 
regionaler Wahlkämpfe bzw. durch die 
jeweilige Parteibrille diskutiert werden. 
Was Österreich nicht weiterbringt.«
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Wende für europäischen  
Datenschutz

»Ich erwarte mir von 2015, 
dass die Wende für einen 

gemeinsamen europäischen Da-
tenschutz geschaffen und dass die 
Datenschutzgrundverordnung ver-
abschiedet wird. Ich bin mir jedoch 
bewusst, dass aufgrund der Terror-
anschläge in Paris die Begehrlichkei-
ten der Staaten nach mehr Überwa-
chung zunehmen werden. Weiters 
erhoffe ich mir, die Einführung des 
europäischen Gütesiegels für Daten-
schutz und dass die Politik erkennt, 
dass die IT für das Wirtschafts-
wachstum  spielentscheidend ist, 
weshalb auch die IT-Ausbildung ein 
politisches Schwerpunktthema ist.« 


